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Bürgermeister Joseph Meyers,
Henri.Chapelle, gestorhen

Henri-Chapelle. Gestern abend
starb im Alter von 71 Jahren der Bür-
germeister unserer Gemeinde, Herr .lo-

Das grosse Chortreffen Aachen Lu..ttieh-Eupen seph Mcyer-s. Der Verstorbene gehörtu
. • seit dem Î. Juli 1930 dem Gemeinderat

d K I füh kö . h f di L" ich o n und wurde im Januar 193:1 zum el'-Das internationale Chorkonzert. das er g'lan u rten, tonneu wir auc au ie utnc er I .;.: I ö If "III c: it 1(\-0 b" " .' ich f . f s eu ,JI" 10 en g ewa 1 . ':lei, >1,) e-
M~.:r. Manenchor arn Son~ta'i,. dem 1. März a~enden. Ein aU!;gezclC n~ter, ast nur ,~u kleide.lc er d:1S Amt des Bürgerrue.stru-s
19,9 Im grossen Saal des Jungllngshauses ver- lyrische Klangeffekte abgestimmter Klangkör, d(\' Gemeinde.
anstaltet, verspricht cin bedeutendes kiinsrleri-jper, dem das \'irtuo~.e Singen ,besonders liegt. DeI' Bürger-meister war bereits seil
sches Erel-gllls zu, werden. Zum ersten Male I~ Im Interesse der Zuhörer hat Dlr~ktor Dorssers lä ngcrrr Zeil kränk lieh. übte jedoch
der Nachkriegszeit werden Wir die Gelegenheit auf allzu lange Chorwerke verzichtet, und so so in Ami. we il cr ZUI' Zu rri cd e nhcit aller
haben, zu gleicher Zeit einen ausgezeichneten werden die ~Di.sciples« sich mit einem Pro- ·HIS. EI'sl \UI' elwa zehn Tilgen zWdng
Aachener und einen hervorragenden Lütticher gramm vorstellen, das ohne. weiteres das Prä- .' in e Yersc h lirn m e ruug sei nes ZI1st.m-
Chor in Eupen zu hören. Schon von dieser War- dikat: kiinsrlerisch wertvoll und doch volkstüru. des ihn, sich gä~zlich ,aus dem öffenUi-
te aus gesehen verspricht das Konzert bereits lich verdient. Vor wenigen Wochen noch erran- dlel! Leben z urü ck z uz iehe n. Se it be ma-
Aus!;Crgewöhnlï'ches. gen die »Disciples« einen grossen künstlerischen he or-eissig .1allrt~n hat Herr ~Ie\'cl';; ,JI(;

')' ia Aach I' - I Erfolg mit ihrem Winterkonzert in Lüttich Jntrrcsscn dr r Gemeinde und dr r 1·.~11-
Dem M,G,V. Harrnonia Aac eu geH ein SCH " . " . . ." wulme rscha It immer nach he st e m \\ï,,-

R f Seit inig Zeit..kniipft die Wir sind überzeugt dass dieser Chor, der 111 't bildli I Pf l i I I '''1guter u voraus. er e1l11er ~I....,. -, , ' , " , . ~('11 und 1111 \'01'''1 ic icr ic 1 er tü _
ser Traditionsverein wieder an jene grossen ~ei- seiner Helmats~adt als der leistungsfähige ,Antl- luug vert re ten. Besonders als ej':,!f~l'
stungen an, die seinen Namen vor dem zweiten pode zur, »Legia« a!ll~esehen Wlf~, auch hl~r In Schöf'Je und spâf er als Bürgermeister

.. Weltkrieg allgemein bekannt machten. Die Eupen e,1I1en au~ge~elchneten ElIl?ruck, h.lIlter- hat e r sich za hh-e icho Ve r-die nst c um
glänzende Tradition des Aachener Mannerchor. lassen, ~I,rd. I~l übrigen wurden d~e »DIsciples« Il e 1'11'1-Cha pe lle e rworbe n.
wesens schien lange Zeit' überholt, bis dann gc ais DIVISIOn d Honneur-Chor klassiert, Di e g:1 nze Ei nwn 11ner-sc ha ft. 11nd :": le.
rade der .Harmonie« mit mehreren erfolgrci- Seinen Gästen' gegcnûbe- stellt sich der Kgl, die ihn k a n nl c n , werden Bürgermeister
chen Verpflichtungen nach Holland und Bel- M,G.V. Marienchor mit einer erheblich kleine- SJ"~'el's ein ~1:1J1k~)ares Ge,denken )f'\YélI,-
gien eine vielbeachtete Wiederbelebung des Män- ren Sängerschar. Aber gera~e darin liegt .ja ,der ~cn, .: ~)le lele,rlrChe Belset},un~ fl!~(,I",1
..... h . be achba ten \achen erelnnc Reiz dieses Konzertes Chore mit unterschied. ,"11 nac hst e n Montag, dem 2.L ~ e ht ..lUI,n,,~c orwesens In~ n rl',. ö' ö' . " , ' ., f' um j o.ao I hr slatt. R.T.P.
Seither braucht die Stadt mit dein grossen Chor- lieber Starke, mit verschiedenartiger Chorau tas.
ruf - man erinnere sich nur an die Glanz- sung in einem friedlichen Wettbewerb zu cr-I------------------_
leisrungen des städt. Chores - nicht mehr hin- leben. Der "Marienchor« wird denn auch .bei K 'k t d Elt
ter den Leistungen, der näheren Umgebung zu- diesem Konzert ein Programm zur Aufführung ommunl. an en un ern Fur t s e I zu rrg d e r I. Sei t e Als der Minister über die Zahl der Erwerbs.-
rückzu~teh,en. Mit Sp~.nnun~ erwartet man ge- bringen, ,das namentlic,h im zweiten Teil f~ir finden hier ihren Vorteil Abg. Bertrand crlclärt~. dass die. gegenwar- losen sprach, rief ein Zuschauer von der Tri-
rade hier 111 Eupen dieses Gastspiel, zurnal wir Eupen Viel Ncues zu bieten hat, Das grosse Er-.. .. . . tige Regierung der Politik der Regierung Van büne: »Sie vergiften die Atmosphäre . . ,CI (Der
doch VOf nicht allzu langer Zcit Gelegen.neit folgsjahr 1958 hat den jungen Sängern des Ma- Sie" machen slcl~ k«:mcn Begriff davon, WIC Acker folge. die gleichfalls bereits eine Reihe Rest blieb unverständlich, während der Störer
hatten einen qualifizierten Marinerchor des ricnchors einen gewaltigen Auftrieb gegeben. vottei.haft der. Scnnelderme:ster 1St.,wennl die von Schliessungcn vorschlug, Es ~ehe um das aus dem Saale gewiesen wurde,

, . " M" E" d h hi d S !resamte Familie Sich zu gleicher Zell neu ein- I t d L ndes das billize Kohle für die Der Minister erkannte eine Berechtigung derAachener Raumes beim letzten Miinnerquartett- I u eiserner nergie wir auc ier as ystern "'kl id (.1 I' h' K . d n ercssc es a ",: 'B . der Bori di f
II, . d .. I A halruuz l " et et ce egent IC erner ornrnuruon 0 er lndustrialisicrunz einschliesslich der Borinage ewegun"g in er ortnage an, wenn lese auKonzert zu hören. Heute steht die »Harrnonia« cs Partirursingcns unter rest oser ussc a tun.;;. H -: ) ~ d B f ht b h d B t b

. I' h KI kê d E' I be II" h I' h d h fiih einer eirau. brauche, Dort möge man sich auch erinnern. er, eurc. urig ,eru e, ,en ro erwer zu
mit 90 Sängern .. Em statt!c er ang orper, er inze pro ~l a woc e~t I~ urc ~e u "~ Wenn man den Schnitt eines fachmänni- dass die Arbeitslosigkeit in jeder der flandri- verlieren, Die Regierung s~ aber e,ntschlosse~,
dessen Können SICh schon ,m der getro,ffenen Der Erfolg hat SIChschon se r al?, gezeigt, un sehen Schneiders erst einmal «gekostet» sehen Provinzen grösser ist. als in der gesarn- alles. zu tun, U~l der Bonnage, weitere, Arbeit
Programmauswahl wiederspiegelt. Chordirektor es steht zu erwarten, dass der "Jungste« Chor hat kann man sich schwer dazu entschliessen, ten Wallenie. zu s:chern. (Zwlsche,n;ufe von links: Leicht ge-
M. Sittard, dessen grosse musikalische Erfah- der Provinz Lüttich beim internationalen Chor- »sich wie vorher zu kleiden «, AbI!, Collard (Soz.) als nächster Interpellant sagt., ~ann und wie")
rung in erster Linie für die Leistungssteigerung konzert die Leistun-gen zeigen wird, die man Aber wenn die Preise ausserdcm eine sehr befür~htete von der Durchführung des Re- . Minister: Wenn SI~ u~s reelen und arbeiten
der Aachener Sänger verantwortlich sein dü~fte, nach seiner Klassierung in der "Excellence« heu- gHlck,li~he Ueberraschung biolden, ist die Freu- gierungsplans nicht wieder gutzumachende liessen, ware es vlel1le,Icht .schon ~eschehen.
hat mit den gewählten Werken eine glückliche te erwarten darf. de der Kommunikanten (und der Eltern) leicht Schäden, Er warf der Regierung vor, keinen (Beifall bei der Mehrhea, Larm bei der Lin-

ernsthaften Sanierungsplan zu besitzen. der sich ken). , .' " .
Hand gehabt. Noch einmal sei auf den Vorverkauf hinge- verständlich. auf eine Grundreform stützt. Man wisse auch Als der Minister fortfuhr: "\~ahrend schwie-
Bei der Société Royale ~Les Disciples de Gré. wiesen, der in folgenden Depots stattfindet: Erkundigungen einholen verpflichtet Sie nicht. wie sich die Laze entwickle, Gegenwar- rige Verhandlungen über heikle, 'Fragen im

try« aus Lüttich handelt es sich ebenfalls um ei- Schreibwaren MockcJ, Klötzerbahn; Schuhhaus spez~e;~ nicht bei tig bestehe ein .Ueberschuss an ~ohle., aber G.?nge waren. , . C, ,brach er~eut ein ~.e~artiger
ne Chorvereinigung mit grosser Tradition. In Mornmer, Gospertstrasse und Schreibwaren Ra- Roudelet & Eydt werde es rnornen auch noch so sein? DIe Ar- Lärm aus, dass die Schelle des Prasldenten
der Stärke entspricht der ,Chor der ,B,e,setzttn.gldermacher, Haasstrasse., Die, inaktiven' M,itglie- beiter der Borinage verständen nicht. dass man nicht mehr durchdrang und dieser die Sit-

h K E Schneiderm elster / Exklusive Stoffe ~ d M'II' den j u pendicrtder "Harmon.ia«. Die gleichen Qualitäten, die der haben gegen Vorzeigen I rer arte eine r- die Gruben. nachdem man ort I rar en 111- zung s SI. e.
Ne'uheiten für Kommunikanten... bli h hliwir vorhin bei den deutschen Sangesfreunden mässigung von 10 Fr. für alle Plätze. und der Eltern vestiert habe. in dem Augen IC sc iesse. wo Naoh der Suspendlerung

sie anfingen. lebensfähig zu werden. Man kön- ., " ,
31, RUE LAOUREUX, VERVIERS ne zwar gewisse Gruben schliessen. aber nur fuhr ,d~r Minister In sem,er ,Rede fort und

Tel. 14581 - (Sonntags vormittagsigeöffnct) unter bestimmten Bedingungen. Zudem koste spracn davon, ,dass arnerikanische ~n~~rn~h-
(1389 jeder arbeitslose Berearbeiter täglich 181 Fr" men ~el1elgt seien, bede~tel1d~ Kaplta'lJen ,Im1-------------------1 im Jahre" 6 Milliarden ausmache, Man Gemeinsamen Markt zu investieren. Man dür-

I ~ ~~~,I dass die -Arbeiter anderweitig arbeiten fe die Cha,nc~n des Landes nicht durch sozialeVEREINSNACHRICHTEN können. In Flandern protestiere man gegen Hetze. sc~adlgen. Es ~erde auch ,:verhandelt,
dieses System. das man jetzt der Wallenie um die Einfuhr an ,Kohlen zu vermindern und

. auferlegen wolle, Jetzt sei es noch Zeit zu die Ausfuhr zu steigern. Er hoffte, dass bald
GeDeralvel'58mml~g. der K.G. Rot-WeiM, Massnahmen. für die es morgen vielleicht zu zwischen der Regierung und den Gewerkschaf-
. BulUngen spät sei. ten ein Kontakt ent~tehe, um das Problem der
Am nächsten Sonntag, dem 22, Februar ..um 8 Uhr. Kohsengruben gemeinsam zu überprüfen, und

abends, findet Im Lokale Rauw dl.e dle.sJahrlllc Ge- WirtschaftsmInIster Van der Sohueren dass die Bevölkerung der Borinage in den nach,neralversammlung der K,G. Rot-Weiss Büllingen statt. " .
Hiermit laden wir alle Mitglieder, Freunde und Gön- erwiderte, dass der Nationalrat der Koh>len~e- sten Tagen verstehe, wo Ihr wahres Interesse
ner vôn nah lind fern herzlich ein, Tagesordnung : An- chen sich arn 9, Februar zu einer Urngruppie- liege.
sprache des Präsidenten, 2. Kassenbericht und Entla- rung und Schliessunz gewisse.r Gruben ent- Erstminister Eyskens
stung des Kassierers, 3. Freie .Aussprache ,.rind kon- h D' R "":" ünscht d d
struktive Kritik, 4. Verschiedenes. . sc loss. re egle.~ung wunsc, ass er dankte dem Abg. Bertrand, dass er Von der

Der Elferrat der K,G. Rot·Weiss, BUIIlDgcQ ~hythmus dab«:1 fur Ihr Budget ann~hmbar Arbeitslosigkeit in der Provinz Limbu.rg ge-
hlel~e, Es sei mcht gesagt, dass die S~hlIessung sprochen habe. Das zeige die Grösse des Pro-

Wechselkurse auf dem freien Markt be,relts m den ersten W~hen ~rfolg.~. Man "'lems, In Gent gebe es mehr Arbeitslose a,15
durfG der Regu,r~ng a~er nlch~ die VOIJe Ver- in der ganzen Borinage, Der wirtschaft.liche

jO,nO ~11,no a~twortu~g fUr die ~rIse, aufburden .. Sie ha,be Aufschwung des Landes sei durch die Anpas-
j :1,5tl 1a,ij die Vorrate an a~eflkanlscher Kohle vermm- sungsfähigkeit an die neue Struktur Europas
j 1,80 t 2,00 dert, was die Reogleru~g Van -:'cker trotz Mah- bedingt und e.rfordere Senkung der Geste-.
i 0,00 iO,511 nung der Montanul1lon ~ersaumt habe, Van hungspreise. Eine Nationalisierung ändere
14~~,00 - lldi,ùO Aeke<r wollte die Proclu:kllon um 4 ~1S 5 Md- nichts an der Sachlage. In England, wo sie
12,20 - l!!/IU .(ionen Tonnen kUrzen. (Unruhe bel der Lm- bestehe, bereite man die Schliessung von 36
8,10 - 8,30 ken), Gruben vor, in' Frankreich mussten 20,000 Ar-

beiter umgesiedelt werden, Be,lgien ist der Mon-
tanunion angeschlossen, die Uebergangszeit

Verletzte Fussgängerin O-.eStre-.klage .-nden Kohléngruben ist vorüber, es bleiben 'zwei Jahre Verlänge.
rung, nach denen es auf. 50 Jahre gebunden ist.

Vervier •• - Geslél'l1 morgen wurdé ., Während der ers~n 5 Jahre habe man keine
in der Rue de Heusy eine hie~ige Ein- Fc>rtsèlzung der 1. SeIle Sanierung vorgenommen, in den noch Ubrigen 2

Malmedy. - Wie bereits mitgeteilt, werden wohnerin durch ein Auto angefahren. . . ". "" Jahren müssen die Subsidien durch die Hohe
vom 23. Februar ab die Züge auf der Strecke Sie slül'zle zu Bodcn und zog sich er- Efstm~~r empflni GewMSc~aft5delegat~o~ dere Orgalllsationen a?er fur nachst~n M~tag Behörde erlaubt werden,
Nr.45 (TroiS-Ponts - Weywertz. Nidrum) durch hebliehe Verletzungen zu, soda.ss sie in Erstmm.lsttr E~kens und WrrtschaftsmInI- ausgerufen haUen, wahrend SIch die Chnsth- Dem Abg. Colilard erwiderte der Erstn;tini-
Autobusse er!;Ctzt. ci Il I<rank enha us gebl'ac h t \....erde n ster Van der Sch~ueren ~mpfmgen ~e~'te, mer- che~, Gewerkschaften geÂlln den Genera.lstrelk ster, dass man den Interessen der Arbeiterk~as-

musste.' gen eme starke, Delegahon der sozl3Jhstlschen erk,lart ha~n., , ' . se diene, wenn man ein Produktionssystem ein-
Auch die Schienenautos (TA) zwÎ!;Chen GOt!- F,GTJ:l unt,e~ Leitung de,s Abgeord?et~n Mal,or, I?~r StreIk Ist algemem In den Gru~n, dem führe, dass konkurrenzfähig ist. Der Streik sei

vy und Trois-Ponts (Strecke 42) werden durch dle d1e, Mmlster über ~Ie augenbthckhche wlrt- offiZiellen SchuJwes,en und den Gen:remdever. kein Mittel, um die Probleme zu lösen und
Autobusse ersetzt, Nur die TA 4972 GOIl'JY schaf!hche Lage und die Forderungen ?es Adl~ waJltungen der Bonnag~. ~ur wellige Stras- die Ausschreitungen, die ihn begleiten, noch'
19.02 Uhr = Trois-Ponts 19.37 und 4890 Trois.. gememen Gewerkschaftsbundes unternchteten, senbahnen verkehr«:n: Die ZugeJa·hren n,ormal, weit weniger. ..-
P· "0 -3 G ')1 31 UI bl 'L_ b doch kam es zu ellllgen Verspatungen Infolge Ab 'C II d (S ) b d d ' ,onts _., = ouvy - . lr elocn e- Kommunistische Zustimmung S .b k So . d d p,' E' è ' g. (~Ia.r oz,, e auerte, ass die MI-
stehen. . , . a. otagea ten,: wur e er anser ,xpr S5 11Ister seille Fragen IlIcht beantworteten u d

Das ,Schutzkomlteè der Börmag~ erhielt aus a~fgeha].ten, well am Bahnhof Framenes dIe die Rel!lierung sich nicht über seine Ausma n
Auf der Strecke 44 wirJ der TA 4706 Sart Aubel, :l7. ~.OOO kg Landbullrl' 82 Prag em Telegràmm. des Internatlonale~ Ver- SIgnaldrahte durchschnitte.? ware~. .. Rechnun erteile und zudem das Problem sse

7,17 / Stavelot7,41 Uhr ebenfalls durch einen bis 88 Fr.; Eier erslel' 0 uali täL 1.i:S bl:': bandes der Bergarbeitergewerkschaften, In der Auf eInen Appe],! der Burgermelster hIn smd It ' g po-
Autobus ersetzt. 2,25 Fr.; zwei leI' Quali lät i.2f) bis 1, i j dieser kommunistische Verband seine Solida- die meisten Strassenhindernisse wegen der al\l- liSiere, Zehn lVIinuten Redezelt
Dadurch werden auch ver!;Chiedene Aenderun- FI'.; ~lolkeJ'ei buller 84 bis 88 FI'. rität mit den Arbeitern der Borinage ausdrückt gemeinen Gefahr heute morgen entfernt wor·

und die Berglleute de·r ganzen Welt aufruft, ih- den. Um 21.30 Uhr wa,ren noch 5 Redner einge-
gen in den Fahrplänen der bereits bestehenden St. Vith,' 17. Auftrieb: 226 Slück re bcil'gischen Kotlegen in ihrem Kampf zu In Mons unternahmen 600 Studenten von tra,gen, denen je zehn Minuten Redezeit.zuge-
Autobuslinien crforderlich, um die Anschlüssc Rind\'ieh, laD Schweinc; ~1al'klgang unterstützen, vier höherenSchu.len eine schweig.ende Kund- standen wurden. I

zu sichern. schlcchl. PI'eise: rin,I'rihrig(' Hinùcl' -4 b h Ah' A Il d' Abg Moulin (Komm) wiederholte h
- Ruhe im Gebiet von Charleroi ge ung; nac n ören eines ppe I s an le ' , ' noc -

Der Zug 4872 Lüttich-Vivegnies (10.34 Uhr) ~is (j.aO? Ft;.; .zwcijäl~-~'igc Binde1'.7 bis" . . ,Regierung, die gebeten wird, keine Grube zu mals semen Standpunkt. . . ,
== Trois-Ponts (12.30) wird bis Vie\'Salm w~i- ,1.000 FI., tI"agenDe .Kuhe 10 bIS 1.•.00,'1 Während es m der Bonnage nach w~e vor schhessen, solange keine anderen Arbeitsplätze Abg: Be:lralld (CSP) warf der OPPOSition

h ( Z 4893 D G FI'.; Masskuhe 5 bIS 8.000 FI'.; zwel- z~ Zusammenrottun~n kom.mt - m Frame- ve'rfüll1bar sind, girigen die Studenten wiede,r vor, die -Dinge zu entlitellen, um damit aufzu-
terfa' ren 12,48). Der ug , JOUl7jährige Or'hsen G bis 8.0'00 Fr.; Schwei- fies sperrten am MIttwoch nachllllttag rund auseInander, . hetzen,
(19.02 Uhr) = TrOIs-Ponts (~9.37) wird. l)JS ne \'011 li vVoehpll F-.50 bis (j00 FI',; \'on fünfhundert Streikende die internation~le Im a,III,gcmeinen ist die Lage bedeutend ruhi- Abg. De Looze (Lib.) bedauerte, dass kei-
Stavelot (19.45) durchfahren, wahrend der Ztl;j ibis 8 \Vochen Û:JO vis iOO Fr.: Läll- Strasse !lach Valenciennes u,nd gerieten me~r- ger a.ls an den Vortagen, ne Abstim~ung stat~fand und die .Interessen-
4713 Trois-Ponts (7.33 Uhr) = Verviers-Central fCI' 900 bis 95U FI'. - Nüchstel' ~lal'kt mans mit der Gendarmone 111 Konflikt - Isl . . ten mcht Wissen, ob sie eventuell aut den Streik
(10.01) zwi!;Chen Trois-Ponts und Stavelot an am li. ~IÜrz. es im Gebiet von Chal"Jeroi völ\.ig ruhig. A'I1e Der Streik der GrenzarbelLer verzichten können, Der Streik habe anfänglich
Werktagen 20 Minuten früher fahren wird. Gruhen liegen st~I~,. doch' sieht man weder Mons, 19. Ueber dem AStreik der Bergleute nur die Aufmerksamkeit der Verantwortlichen
Alle weiteren Auskünfte über die neuen Fahr_Ir--~- __ ---------------1ISt,reikPosten, noch Strassensperren, auch die ist der seit nunmehr drei Wochen andauernde erregen woUen, dann hätten die Arbeiter das

pläne ~ind in den betreffenden Bahnhöfen crhält- \(_ ;",-~ .' SIE FRAGEN in der Borina.ge so zah~.reichen Gendarmerie- Ausstand der belgischen Textilarbeiter, die im Empfinden gehabt, dass man eine Kraftprobe
. ~, patrouH~en fehlen. Die Strassenbahnen ver- französischen Grenzgebiet beschäftigt sind, et- versuche und der Streik sei nicht mehr kon-

lich. _ Wir antworten! kehren norma1 und a'lde Ges~häfte sindgeöff- was in Vergessenheit geraten, Bekannthh for- trolliert. Man müsse jede Gelegenheit zur Bei-
EinLrecher im Pfarrhaus ' ---- net. . dem d.iese Arbeiter eine Entschädigung fUr legung in einer Atmosphäre soz.ia·len Friedens

D p----·---------------I An violen Mauern sieht man mit Hammer den Lohnausfall, der ihnen bei der Umwechs- benutzen,
von Trois·Ponts Drei Skatbrüder aus W.: Uer Allein- und Sichel versehene Aufschriften, d.ie zur So- lung ihres Lohnes infolge der französischen Abg. WiMot (CSP) hoffte, dass die Beilegung

~pirlrl' hill n~l'!ol'(,J1, weil el' firhncidr,l' lidarität mit den Streikenden aufrufen, Währungsmassnahmen ents1eht und Sanierung ~Ieichzeitig erfolgen.
illlgçEagt. ha LIe. EI' ha I Ir das IIje h t. nü- Die Strassen sind zwar nicht gesperrt, jedoch Die Christlichen G.ewerkschaften von M ons Wirtschaft~minister Van der Schueren er-
\.ig, denn ohne Ansage künn t e el' di es ist ein Verkehr infolge des dichten Nebeils, der und Borinage prüften am Mittwoch die Lage klärte, dass vor 31. Mai keine Schliessung. statt.
noch immer \'ersuche.n. BI' spielte <lann sich als GaaHeis niederschlägt, kaOOl mö~lich. der Grenzarbeiter und betonten in einer Ent- finden werde.
GI'and mit 2. gespielt ~, Hand 4, Schnei- ZaMreiche Fahrzeuge erlitten Zusammenstösse, schJiessung, dass unbedingt eine kurzfristige Abg. Larock (Soz.) steldte noch die Frage, ob
deI' 5, was ihm ja el'iaubte, bis 100 zu DI Lid B. I h t r Uh Lösung für ihr Prob1em gefunden werden die Regierung zusichern könne, dass die
l'eiz0Jl. vVul'den <lie Gegnel' niehl. e age n er or nage eu e r mUsse. Schliessung der Gruben keine weitere Arbeits-
Schneider, so l'ellele ihn ·der Bube iml Die Streik lage war um 11 Uhr heute morgen Die CSC fordert die Regierung auf, der fran· losigkeit zur Folge haben werde,
Skat. Da CI' abel' ScJ1l1eidet' angesagt. sehr unkbr. Das kam daher. dass die "Action zösischen Regierung unverzüglich konkrete Dio Sitzung wurde um 23 Uhr ge5ch~ossen,
hai, ist dûS Spiel für ihn yerlorcn, commune. den Genera~st'reik für heute, an- Vorsclùäg~ fUr eine Lösung zu machen, Die Kammer berät heute nachmittag weiter.

'IleateJlllod ]{onzeJlle Pierre Ryckmans, ehemaliger General-
gouverneur des "Kongo, gestorben

Briissel, 19, Ehrengeneralgouverneur des mundschaftsrat der ONU verteidigte er ener-
Kongo, Pierre Ryckrnans ist gestern Nachmit- gisch die belgisehe Politik in Afrika, Er war

, " der Generalgouverneur, der am längsten sei-
tag 111 Brussel gestorben, nen Posten im Kongo beibehielt. als er ihn
Er wurde 1891 in Antwerpen als Sohn eines verliess, verfasste er ein Dokument »Vers

Anwalts geboren und studierte in Löwen l'Avenir«, in dem er das Einvernehmen zwi-
Rechtswissenschaft. Bei Kriegsausbruch 1914 sehen den Rassen vertrat, ein Werk. das sei-
meldete 'sich der junge Anwalt als Freiwilliger nerzeit lebhaft diskutiert wurde. Ryckrnans
und zeichnete sich namentlich als Patrouillen- war Inhaber zahlreicher hoher belgiseher und
führer aus, 1915 kam er als Sergeant zu der ausländischer Orden und schrieb. namentlich
Iranco-belgischen Kolonne im Kengo. die nach dem Kriege, mehrere Bücher.
mit den Operationen in Kamerun beauftragt E' S ht I t
war. Als Unterleutnant nahm er soäter.an dem m grosses prac a en
Mahenge-Feldzug teil und trat (lann in den Erstaunlich waren, seine Sprachkenntnisse,
Verwaltungsdienst der im früheren Deutsch- Ausser dem Französls,chen und Niederländi-
Ostafrika von Beloien besetzten" Gebiete ein. sehen sprach er Englisch und Deutsch und
1919 wurde er zum Distriktkommissar von beherrschte hinreichend Italienisch, Spanisch.
Urundi ernannt und übte 1925'26 inter- Portugiesisch, Ungarisch. Finnisch. Arabisch
mistisch die Funktion eines Vizeaouverneurs und die Zentralafrikanischen Dialekte, Er war
für Ruanda-Urundi aus, Mit dem" Titel eines Mitglied einer Untersuchungskommission der
Generalkommissars trat er 1928 aus dem Ko- ONU auf Samoa und sprach nach seiner Rück-
lonialdienst. Er übernahm eine Professur' Iür kehr sarnoanisch, Nach mehrjährigen Sitzun-
Kolonialrecht in Löwen und Antwerpen, 1934 i.en bei der ONU sprach e: bereits so gut rus-'
übertrug ihm König Leopold das Generalgou- sisch, dass er zur allgerneinen Ueberraschung
vernement über den Kongo, das er bis 1947 einem Sowjetdelegierten antworten konnte, be- •
ausübte. Als Vertreter Belgiens beim Vor- vor dessen Rede übersetzt war.
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Verviers. - Am }lillwocllmorgcl1
drang, während de·l' PfGITel' in der hi!'-
che die Messe las, ein Unbekannler In
das' Pfarrhaus von TI'ois-Ponls ein. un<!
entwendete 6.000 I"l'., die sic 1 in einer'
Kasselte befande~. Gleich bei tier Heil11-
keh!' slelltedel' PrillTet' deil Diebstahl
fest und benachJ'ichligle dir Polizei, die
eine .Untersuchung einleitete.


